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Tuche verſehen nd dienen ſo als Kommunionbank. Au die künſt

2

—
eriſche Entwicklung der oft mit großem Koſtenaufwande angefer—
tigten ank önnen wir hauie nicht näher eingehen.

K

Wie ſchon oftmals In 2

unſeren Ufſätzen der Quartalſchrift,
⁰ Aben Di auch heute wieder geſehen, welch mannigfachem
Wechſel manche liturgiſche Riten m Laufe der Jahrhunderte Unter  2
worfen geweſen ind Dieſe Wahrnehmung lehrt uns, E will eS
uns wenigſtens ſcheinen, Maß und Milde In der Einführung Uer
ebräuche und Riten, welche dem chriſtlichen Volke neu und Uunge—
wohn ſind, Uund beſonders weiſe Mäßigung Mn der Abſchaffung
alter, vielleicht jahrhundertelanger Gebräuche, die den Gläubigen
durch ihr Alter ehrwürdig und teuer ſind und eS auch dem Prieſter
ſein ſollten.

Weitere eiträge für amilien⸗ Und
bibliotheken.

Von Johann angthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter m Florian
Oberöſterreich (Nachdru vorbehalten.)

ſife 0f 0pe Pius By Monsignor Anton de Waal, Rector
I the Santo, Ome The M. Wiltzius Comp. Wilwaukéee, Wis. 1904.

Das errliche Lebensbild des Papſtes Pius gezeichnet von dem
vorzüglichen Kenner römiſcher Verhältniſſe Msgr. Anton de Waal, heraus⸗gegeben In eutſchem Texte von der Allgemeinen Verlagsgeſellſchaft un
ünchen Urde mit Erlaubnis des Verfaſſers von Berg ins ngliſcheUÜUberſe und von der weithekannten Firma iltzius Iun Milwaukee, Nord
amerika, verlegt. Die Ausſtattung des für alle Katholiken hoch inter⸗
eſſanten iſt eine brillante ſowohl In ruck als Illuſtration: eit
über 100 Bilder zeigen mit beſonderer Schärfe Porträte, Nſt

en von
Rom, vom Vatikan, vom Geburtsorte und von den Orten der früherenWirkſamkeit des Papſte Der Verfaſſer behandelt nach kurzem Rück⸗
blick auf die letzten Lebenstage und den Tod de Papſtes Leo XIII., denVorgang bei der Papſtwahl und geht dann auf den Hauptgegenſtand über,auf die Beſchreibung der Lebensumſtände und der bisherigen Tieſter⸗lichen und biſchöflichen Wirkſamkeit unſeres jetzigen eiligen Vaters. DasBuch iſt ſo geſchrieben, daß der katholiſche Eſer der göttlichen Vorſehungan die der1 ein mit ſo errlichen Eigenſchaften, mit ſolcher Tugendgeziertes erhaupt egeben und vom Vertrauen erfüllt wird, ein Mann,der als Prieſter und Biſchof ſo Großes geleiſtet, erde auch das Steuer⸗ruder der Kirche mit rα und Geſchick führen un
u E heftige Stürme von allen Seiten losbre

der Zeit, wo die
erz Ud Haus. Familienbibliothek. V. Habbel In Regens  —  ·Dun. Preis ede

I

Bandes geb M 1.—
and: Herrenwaldau. Erzählung von Joſe Baierlein. DieErzählung uns ins gerlan Uum Schloß Herrenwaldau. Blaublütigegerren, Barone und Grafen umPm QAufe der Jahrhunderte Beſitzerdieſes originellen Baues mit Zinnen, Wachttürmen und Schießſchartenweſen, zuletzt die Grafen von Terkendorf; ſie galten für reich, aber plötzlichtauchte lerlei Gerede auf, eS ſei mit ihren Finanzen nicht gar ſo proper
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und da war au gar nicht 5 wundern. Die noblen und koſtſpieligen
Paſſionen, enen ſie frönten, die lärmenden Feſtlichkeiten, die
gloſſe ſtattfanden, der enorm-e Luxus, den die Gräfin trieb, riffen allzu
tief un die gräfliche Kaſſe und al dem Tode der der einzige
Sohn dem Vater redlich half, den Reſt des Vermögens vergeuden, kam
das O mit ſeinem Um und Auf zur öffentlichen Verſteigerung und
Tſteher wurde eln aus Amerika herzugereiſter „Bauer“ mit dem wenig
ariſtokratiſchen Namen Hans Sauerwein, eun aus Bärenwaldau ſtammender
— eines Armenhäuslers. Wie kam das? Ganz QArn war vor
Jahren aus der Heimat nach mertka ausgewandert und mit ihm die
Schweſter, die von Graf Egon Terkendorf verführt, in die Schande gebracht
und dann verſtoßen Die Betrogene ſtarb Iun Amerika und hinterlie
ihre Tochter, die ru ihrer ünde, dem Bruder Hans, der mit CTL.  —
müdlichem Fleiße und mit o glücklichem Erfolge arbeitete, daß Beſi CTL
einer Farm, ein „Oelprinz“ und ehr reich ULr Die Lisbeth ließ
A au feinſte erziehen und ſein Streben war, deren Legitimierung vom
gräflichen Vater erzwingen. Zu Eem Behufe überga EL das
Herrenwaldau, nachdem EL eS In beſten Stand geſetzt, ſeiner Nichte; durch
Not gedrängt anerkannte der Graf ſie als ſeine natürli Tochter, teſe
verehelichte ſich mit einem edlen Freiherrn für alle 9e die Geſchi
gut aus Zu tadeln dre im ganzen UL einne Duell-⸗Anbiet

3, ſon findet
ſich nichts Anſtößiges Für Erwachſene

9. Band el, der lank. Erzählung aus dem von Ant
Schott. 24

hatte als Knecht eln Mädchen geliebt, dieſes jedo ſein erz
dem Jäger zugewendet. Dem Dickel wollte dies gar nicht gefallen, übte
ache an dem Nebenbuhler, wurde dafür in den Arreſt geſteckt wieder
in Freiheit geſetzt, lebte L& das Leben eines Sonderlings; 1 wählte eine
einſame Waldhütte ur Wohnung, die Wilddieberei und das Schwärzen als
eruf, kam bei dieſem E, Dte 5 nicht ander ſein konnte, mit em
Jäger un Arge Konflikte und Kämpfe, ettete aber doch dieſem ſeinem Feinde
das eben, nahm anfangs reilich mit Widerwillen das Gut ſeines
Onkels an, heiratete mit Diſpens ſein Geſchwiſterkind und vertauſchte ſein
romantiſches Uderer— und Pa erleben mit dem eines fleißigen und
zufriedenen Bauers Echt volkstümlich, intereſſant und vielfach belehrend.
Für Pfarr und Volksbibliotheken

an Schickſalsſchläge. Im roten Sarafau. Dem Polni  en
nacherzählt von Theo Kroezek 275

nton war ſeinen Freund Michael, der ihn Iun bedrängter
Lage vor Verzweiflung gerettet, o voll Dankbarkeit, daß ETL dieſem Fuß
ogar nach —  birien  V nachging; Anton and den Freund nicht mehr
Leben, wohl aber eſſen Vater und die L  er Marie. Er äßt ſich un
Sibirien nieder, macht Tage des Glückes, aber auch Zeiten des nglückes,
chwerer Schickſalsſchläge und gefährlicher Krankheiten mit; In letzteren iſt
ihm Marie eine liebreiche Pflegerin und nachdem ihr Bräutigam ermordet
und Anton von einem polniſchen Mädchen betrogen worden war, werden
ſie C ein glückliches Paar.

une verwickelte, tragiſche Geſchi für Erwachſene aus gebildeten
Ständen, pie auch die zweite Erzählung: Ein olniſcher Edelmann ge⸗
winnt das Herz eines ſchönen en en Urch die Ante ſeiner
nächſten Verwandten ird ih die Braut als reulos dargeſtellt, & tritt
in Kriegsdienſte, den vermeintlichen Nebenbuhler und verwundet
zugleich die Eltebte tödlich etzt erſt rfährt & ſeinem utſetzen, daß

irregeführ worden, daß der Ermordete ſein treuer Freund und die
&  ode getroffene Paulina ihm bis Jum letzten Atemzuge reu geblieben iſt

11 and  * Mit gelähmten Schwingen. Erzählung aus der CU·
Al3 von Vo

ſef Baierlein. 205
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Paula, eines Forſtwarts Tochter, war ein braves, charakterfeſtes
Mädchen und mußte eS erfahren, welch' große efahren körperliche Schön
heit bringt. D  CEL Nachfolger ihres verſtorbenen Vaters, Forſtwart Braunſtein,
wurde, wenngleich verlobt, ſo von ren Reizen eingenommen, daß ert
ImM und ſie ſich gegen ſeine Zudringlichkeiten ſchützen
onnte durch einen kräftigen ＋.

Hieb ber ſein Geſicht In ehrlicher Weiſe
bewarben ſich Aum ihre Hand der Forſtaſſiſtent Baron von Lippen und eitn
wohlhabender, junger Bauer. Paula liehte den Baron, um durch den Ab-⸗
ſtand An Geburt und Uurch ihre Armut nicht törend auf die Zukunft des
Geliebten einzuwirken, wollte ſie ihm ent Agen das Geſchick en  le
aber ander  8  8 Der leidenſchaftliche Braunſtein wollte aus Eiferſucht den
Baron erſchießen die Kugel traf aber den Bauer, der erben Paula urErbin ſeines Vermögens einſetzte, Braunſtein wurde von inem Uderer
erſchoſſen und nun vereinigten ſich der Baron und Paula 3u einem glücklichenEhebunde Einige Auftritte und Au  rüche (ſo Seite 1  „ 5  7 In für
die Jugend nicht geeignet, für rwachſene bildet das uch eine ſpannendeLektüre.

1 an Dbvnt Roman von Anton 0 207
Moni iſt ein armes aiſenkind, eht als Hirtin bei inem Bauer 4

deſſen ſtolze Tochter, die Franzl, ſie auf alle Weiſe quã und ſogar eines
Die  ahles beſchuldigt Die Arme flieht Us dem Quſe Ein Tiſ

ergehilfeLorenz le. die Moni nicht Uungern, * entſpinnt ich zwiſchen Beiden ein
Liebesverhältnis, das aber eine Störung rfährt Ein reicher Vetter Ill
Moni heiraten, Lorenz leidet darob große Qual, da EL fürchtet, Moni werde
ihm abtrünnig doch dieſe bleiht treu, entfernt ſich aus dem Hauſe des
Vetters, ſie heiratet ihren Lorenz und der V  V  etter iſt geſcheit und generös
9 daß C In E

loſer Freundſchaft den Beiden 5 einer geſichertenExiſtenz eL Eine Volkserzählung, ſpannend und ohne Anſtoß

13 an Sennorita Dolores. Roman von bvIn Schreibers

⸗

2hofen. 208
Wie ich bben zwei Männer eine Uund tleſelbe Ont ſtritten, bommen hier wei Mädchen, intime Freundinnen V die V  V  age, denſelbenjungen Mann, Alfred 5 lieben. Sie ind aber eltene Charaktere; anſtattſich gegenſeitig in Eiferſucht O verfolgen, vill ede der anderen zuliebentſagen. Da ereignet eS ſich, daß die eine, Eva bei Rettung eine Kindes

vom MWG  ode des Ertrinkens ſe en Tü  08 ndet, und nun nichts imWege, daß ihre Freundin Alwine den Alfred heiratet. Für Erwachſene ausgebildeten Kreiſen, weniger Uur das Landvolk
14. Band

ach 245
Jugendſchuld. Roman von Freifrau chlippen⸗

N
—

Die Ju
Student ſein V  4  Wort gebrochen. Dieſe

gendſchuld des Freiherrn Hans eſtand un dem, daß & als
chuld wurde ihm von der Welt ſohoch angerechnet, daß 4¹ ihr als ehLIos galt un on ihr ausgeſtoßenvurde Um ſich 3u rehabilitieren, tat Alles ange vergeblich ETL rangange un der neuen elt um eine Exiſtenz un die Heimat zurückgekehrt,and en nur Zurückweiſung, Verachtung, beſonders von en, die nur denSchein der Ehre wahrten, bn aber wet Uunter ih anden Ariſtokratenſtolz und Vorurteil verbitterten ihm da8 Leben In der Heimat, ſe jene,die ET innig liehte und nach deren Eſt E trebte, beleidigte ihn tödlich.Wieder ging EL Iun die weite Welt, kämpeL verwundet; als Krüppel and EIl ſe

te tapfer im Burenkriege, wurde
une eltebte und ſein Lebensglück.Die Erzählung iſt intereſſant, ittlich rein, Arbeit und leiß ird Ehrenebracht, die fa  en Ehrbegriffe der We Ut werden gebühren gezeichnet.Den proteſtantiſchen Urſprung der Erzählung verrät die für Katholiken be⸗emdliche Aeußerung, daß Gräfin Edwina Diakoniſſin wird, im Schweſter⸗kleide Kranke EH In dann in den Afen der 96e einläuft. Seiteird ein Duell angeboten, das dann auch ſta

n ohne Adelnde Be
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merkung. Für reife Jugend und Twachſene, beſonders aus gebil
deten Ständen.

1 Band Das Bähnle Humoriſtiſcher Hochlandsroman von
Arthur Achleitner. 396

Bahnprojekte flegen allemal V  eben und Aufregung Iun die egenden
7 bringen, die durch die Bahn mit der elt un Verbindung gebracht
werden igennu ſpielt In der ege da eine große Rolle und beein  2

da PrO und Contra. D  E geplante Bau einer leinen Lokalbahn iſt
auch Iun der Erzählung der Punkt, den ſich die andlung Le zwei
lebende Herzen en ihr Geſchick abhängig vom elingen oder Nichtgelingen
des Bahnbaues, wußten aber durch V

iſt ihr Ziel erreichen. Der Volks.  —
charakter iſt gut gezeichnet. Diesmal kommt ein Seelſorgsgeiſtlicher Nur Iun
einer Nebenrolle vor; un mehreren der neueren Geiſtesprodukte Achleitners
iſt Prieſtern und Seelſorgern die Hauptrolle zugeteilt. Die Art der urch
ührung findet jedo mehrſeitigen und nicht unbegründeten Widerſpruch:
Geſinnung und Handlungsweiſe der Geiſtlichen iſt nicht richtig gezeichnet;
un der einen Erzählung „Eiskaplan“ iſt der Held der Geſchi von einer
ganz unvernünftigen Strenge, In ſeinen Unternehmungen unklug, Iun der
anderen („Stoffele“ muß der Pfarrer die Schattenfigur machen, damit ſich
das ichtbild ele beſſer abhebt; man zeiht wohl nicht mit Unrecht den
Schriftſteller Achleitner, daß bei nichtkatholiſchen Verlegern Erzählungen
erſcheinen läßt, die nichts weniger als empfehlenswert ind Die Stärke
Achleitners ieg In der prächtigen Schilderung der Schönheiten des Hoch
gebirges und un der treffenden Wiedergabe de Volkscharakters

Huo vadis? Hiſtoriſcher Roman von Heinrich Sienkie  ic
eutſch von Sonja Placzek IJ Habbel un Regensburg. 8⁰. —

＋* Geb

Der Dbman iſt ſchon viel geleſen und beſprochen worden, günſtig
und mindergünſtig. Darin ſtimmen wohl alle überein, daß für junge
Leute und ſo

E, die leicht erregbar ſind, gar nicht paßt Er uns
enn un die Uſtände des Heidentums der Zeit, al das Chriſtentum den
Kampf mit ih begann und QAran war, Rom U erobern. Der Verfaſſer
ſchilder mit lebhaften Farben die entſetzliche Zügelloſigkeit und Sittenloſig⸗
keit, wie ſie un dem untergehenden Heidentum und beſonders Am Hofe
Neros err  E, läßt uns Zeugen wüſter Szenen ſein; Iun wo  Uendem
Gegenſatze en wir die Tugenden der Chriſten, ihre Glaubenstreue, eren
freudigen Mut im Martyrium, In Ertragung der Qualen, die Neros
Grauſamkei über ſie verhängt hat Den de bildet Neros
Selbſtmord Das Buch erfolgt eine gute Tendenz; wir möchten aber
nNuUl Erwachſenen aus gebildeten Ständen überlaſſen. Das Buch iſt reich

Druckfehlern
tto der Hiſtoriſche Erzählung aus dem Jahrhundert.

Von Konrad 0 blanden Au 13  eim Iun ainz, 1905 8⁰.
474 Gebh

us en Annalen und Chroniken hat der die katholiſche Lite
ratur hochverdiente Verfaſſer das Materiale für die vorliegende Erzählung
zuſammengetragen, die uns berichtet von der heldenhaften Erſcheinung des
Königs tto des Großen, des Vorkämpfer für chriſtliche Kultur und Ge
ſittung, des mächtigen Schirmvogtes der 4—  E, des Utzherrn für Recht
und Gerechtigkeit die nmaßungen und Gewalttätigkeiten des blut⸗
und beutegierigen Ade treuloſe Verſchwörer, die eigenen
verblendeten ne, die heidniſchen Barbarenvölker. Die Darſtellun⸗
gen ſind anziehend und ehr lehrreich, wir lernen das ſoziale en der
damaligen Zeit kennen, en eine reiche Auswahl E  er, heiligmäßiger
Geſtalten, des eiligen Bruno, der Königin Mathilde, des Erzbiſchofs
.4 und des von Diſibodenberg uſw Ein ſehr gu Buch für
olksbibliotheken und Mittelſchulen

Von der Wanderſtraße. Geſchichten und Bilder von YI
de Fabris em Iun Köln 80. 286 Broſch 2.50, Geb 3.50
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17 vortreffliche Erzählungen voll Lebensweisheit Uund reicher An  —
regung; ittlich ernſt, rein und frommgläubig. C iſt die Sprache edel,
der Inhalt annend. Beſonders Frauen und ädchen aus gebildeten

empfehlen verſtehen werden 8 chon auch die Landleutee 3iras. Roman von Joſe Puhm II un Wien. 1905 8⁰
— 1⁰ 3.—

Blanka ann und deren Sohn Karl haben von ihrem nte. ein
errliche Landgut geerbt. Die herzensgute Frau iſt aber eine ſehr mittel⸗
mäßige Wirtſchafterin; inter ihrer Herrſchaft werden die Arbeiter aul und
arbeitsſcheu, die irtſ geht ſchlecht Da omm eine Retterin In der
Perſon der jungen Witwe Gerdach, die till und unvermerkt auf Mutter
und Sohn ſowie auf das Hausgeſinde Einfluß gewinnt, o daß alle ihrer

zur  ehren, der verfahrene Karren wieder un Gang, die irtſchaITTTT' Tx᷑TPTCTPTM¶C In Aufſchwung kommt Den angenehmen bildet eine Doppelhochzeit
Der Roman iſt ittlich adello

Münchener Volksſchriften. Volksſchriftenverlag un München bis
Heft 8⁰ Jedes Heft mit —.— Seiten —— des Bandes geb 50.

Die vier erſten Ee haben wir chon beſprochen (3 He 1905,
Seite 588 der Quartalſchrift). Heft Der Bettler und znglmar. Er
ählung von Maximilian chmidt 62 Des reichen Pfahlbauers

Tochter Sidonie war eln vortreffliches eſen, aber die Blattern ＋

en
ihrem Geſichte verunſtaltende Spuren eingeprägt Und doch ſtritten ſich
ihrer zwei ſie

— der Sohn des Nachbars, eln ſtreitſüchtiger, herz und
gemütloſer Windbeutel und Englmar, ein Schlucker, der aber als
ne des Pfahlbauer und als Soldat eine Pflichten aufs erfüllte
Dieſer wo  — Reichtum der Sidonie ebenbürtig 3 werden, ſich
auf  L  8 Schatzgraben erlegen, and einem Bettler einen wahren
denn dieſer gab Englmar ein Mittel * durch deſſen ebrauch die
Blatternarben der Sidonie vertrieben wurden; E gewann dieſe ihre volle
nheit, Englmar gewann ihr Herz, nach manchen Verfolgungen von
eiten des Nebenbuhlers nahm auch der Pfahlbauer Raiſon und er
ſeinen braven ne 1 ſeinem Schwiegerſohne. une einfache, recht liebe
Volkserzählung.

Heft Der Freigeiſt von 8  interberg. Eine Er
Schwarzwalde von Di Ludwig ern walder 8⁰ 12821 aus dem

Eine 1  E, die In unſere Zeit des Unglauben und Abfalles vonder katOliſchen 1001 paßt; ſie zeigt unwiderleglich, wohin die Treuloſigkeitund der Haß Religion und Kir U Lt. In Winterberg, Enem
kernkatholiſchen Orfe des Schwarzwaldes, ein rmacher, ein „Auf⸗geklärter“ und Apoſtat. Der Sohn wurde des Vaters ollkommen würdig;da Talent zeigte für Malen und Zeichnen, gab ihn der Vater nachMünchen und brachte die größten er Was erreichte damit? In zehnJahren war der Sohn ein großer ünſtler, und ein noch größerer umpund Freigeiſt; ETL Ar bald, Uum I noch vor ſeinem Tode bekehrt.Der Vater war 1e ganz Arm, tief gedemütigt. Auch ihn and Gottes
nade; vielleicht hatte die Tochter, die als barmherzige eLgeſtorben,dem Vater dies erfleht, möglich auch, daß die ETte der Nächſtenliebe, die
der Uhrmacher bei all ſeinem Unglauben U  , ih Barmherzigkeit e
wonnen kurz, der Irmacher wurde läubig und, dank der e. einesIEE

—  ,
Ieee

reichen Bruders, glückli Ute Tendenz, ehr gut Tzählt; ein nützlicheVolksbu
eft  — Der Bader von St.

aus neueſter Zeit von Buol
Eine Tirolergeſchichte

Gleichwertig mit der vorſtehenden Erzählung; zeig die efahren des
mganges mit glaubensfeindlichen erſonen. So gutgeſinnt auch der eL
ſtets geweſen, der Verkehr mit einem zugewanderten Individuum, das die
Verbreitung deutſchnationaler und antireligiöſer Tendenzen profeſſions⸗

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri 1906
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mäßig betrieb, brachte ihn ˙ weit, daß E ſich der Religion, ſowie der braven
Familie ganz entfremdete und In da  8 Fahrwaſſer der Kirchenſtürmer ver⸗
irrte Seine Retterin war das kleine, fromme Töchterlein, das über das
Verhalten des Vaters ſteigendes erzlei mpfand Z u dem erluſte
ſeiner Geſun

ei und endlich durch ſeine Leiden und Gehete die Beſſerung
des Vaters herbeiführte, gerade da, wo EL Qran war, abzufallen

Heft Wie die Saat, die Ernte Erzählung von Sil eſia SD
Ein Kommerzienrat uldigt In religiöſer und ſozialer Beziehung

modernen Grundſätzen; ETL iſt Freigeiſt und hat „lieber Sozialdemokraten
als Bethrüder Sein Sohn Viktor C die nſt

en ſeines Vaters,
während die Frau und die jüngeren Kinder gut geſinnt ind Ein junger
und braver Mann, Arbeiter Iim Dienſte des Kommerzienrates, äßt ſich
nicht herbei, den Sonntag durch Arbeit 8 entheiligen und ogar EL
ſtunden leiſten Sonntage, und wird deshalb entlaſſen; muß des
9 ſeine alte, kranke Mutter verlaſſen, zieht Iun die Fremde, wohin ihn
der Offenbare egen Gottes begleitet. Heldenmütig rettet dem Konſul
Körting und deſſen Frau das Leben, und dies iſt für Ferdinand der Wende
un ſeines Geſchickes; kommt un eine Samtfabrik, gewinnt das 9  5
Vertrauen des Fabriksbeſitzers, ird Fabriksdirektor Wie ganz anders beim
Kommerzienrat Tromhold! Seine Geſinnung und ſeine Handlungsweiſe
bringt ih keinen Segen; ſein Sohn Viktor beſtiehlt den eigenen Vater,
die ſozialdemokratiſchen Arbeiter bedrängen ihn mit Ausſtänden, geht
ahwärts ſo ange, bis kaum mehr ein Dachziegel ſein eigen iſt Ferdinand
Tfährt von dem Niedergange der Familie chon rüher hat EL ein uge
auf die fromme Tochter Tromholds geworfen damals war ſie für den
einfachen Arbeiter unerreichbar etzt hofft auf ihr Jawort und erhält
7⁰ auch ne ehr gute, zeitgemäße Erzählung.

Heft Düſtere Wolken Erzählung aus dem Bauernleben von
Dr Ludwig Fernwalder. 41

An dem Beiſpiele des Eckbauern kann ehen, welch große Be
drängniſſe heutzutage über den Bauern kommen können: unaufhörlicher
Regen die Ernte verderben; das Kapital iſt gekündet und muß
In acht agen ezahlt werden der Wucherer kennt kein Erbarmen, der
Viehhändler e den Armen U  2 erne anſehnliche Summe, der Sohn
muß einrücken, ein EL ird lahm, der ne entläuft ih Uunmittelbar
vor der Ernte und will die damit verbundene Schinderei nicht mitmachen

was Wunder, enn der ſt T Eckbauer „damiſch“ wird, enn EL
„all die Lumpen Iun der und heraußen auf dem ande, die nur dazu
da ſind, den Bauern 3 chinden, zuſammenſchlagen möchte, wie den Krug

4⁴
den eben an die Wand geſchleudert Er zürnt dem Himmel, auf den
„kein Verlaß mehr iſt 4⁴ „ dem iehben errgott, auf den ETL doch alleweile
vertraut, und nun muß ETL ſchon bald zweifeln, bb dieſer Herrgott helfen
kann, wenn's einen gibt ſo eit vergißt ſich der verzweifelte Mann, daß
ETL den gottesläſteriſchen Aeußerungen einen Frevel folgen läßt, indem EL
den von ſeinen Kindern das Kruzifix geflo  enen Blumenkranz erab
reißt und verbrennt. Nach dieſer offenen ſage des Bauers unſeren
Herrgott erfaßt die chriſtliche, T Bäuerin namenloſes eh; ſie nimmt
U der ſchmerzhaften Mutter Gottes ihre Zuflucht, und nicht umſonſt; bald
heitert ſich der mit ſo düſteren Wolken überzogene Himmel auf, E8 nden
ſich Arbeitskräfte, der Raiffeiſenverein erlöſt den Eckbauer aus den Händen
des Ucherers, die ente ällt gut aus, mit der Ordnung der äußeren
Verhältniſſe Ruhe und Friede uin das Herz des ſo außer Rand und
Band geratenen Bauers eimn Die erſten zehn hat der Volksſchriften⸗
verlag un einem nett gebundenen an geſammelt. Preis 2.5

errn von Bommels Badeerlebniſſe. Ein ergreifender
Zwei Novellen von Juſtus von Maurik. CTLA u  on &L Bercker mMN
Kevelaer. 8⁰ HO
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Ein reicher Rentier tut u viel de Guten im Eſſen nd Trinken,
wird ein Hypochonder, raucht einen Arzt nach dem andern, beſucht alle
möglichen Bäder, iſt nirgends zufrieden; In der Aufregung beleidigt eLr

einen Wachmann und kommt deshalb auf einige en In das Numero
Siche Was ihm kein Arzt, kein Bad er da nde im Arreſte
Bei der chmalen Gefangenkoſt gewinnt die Geſundheit wieder, Aund
mit dieſer die gute Laune Recht humori iſch 2. Ein betrogener Ehe
ga  E beſchreibt In einem von ihm verfaßten Theaterſtücke ſein Geſchick
aber aufgeführt ann das rama nicht werden, eil der wenig

iſt Der Theaterdirektor ſucht den Dichter auf, ihn uL Ab
aſſung eines ackenden u 3 ewegen Wie EL Iun die Wohnung
tritt, iſt der Dichter eben Sterben; Sterbebette kniet die reuig
zurückgekehrte Gattin, die Verzeihung erhält; ſo iſt auch für einen ergrei⸗
fenden geſorgt une unſchädliche Lektüre für Erwachſene; leider
viele Fremdwörter.

Der Geiſterſee Ovelle von Guſt a v E Butzon Bercker
8⁰ Broſch Pf

Die Tochter eines Advokaten äßt ich, um dieſen aus finanziellen
Schwierigkeiten u retten und vor Strafe Veruntreuungen u
chützen, als erkzeug gebrauchen bei Ausübung von ſchändlichen Betrüge
reten und Verbrechen Es ſii aber alles den Tag; die Gaunerin
endet ur Selbſtmord, der betrogene Gatte und der rühere ellebte der
ſchändlichen Perſon erkennen ſich als Zwillingsbrüder und leben dann ver
eint V Glück und Wohlergehen Spannend, intereſſante Verwicklungen, be
friedigende öſung. Nur für En

Abenteuer Von T. Ku ha wa 2 Bändchen 195 Broſch P
On Bercker

ſonders ur Zeit des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges.
Humoriſtiſche Erzählungen aus dem Soldaten⸗ und Kriegsleben, be⸗

Tadellos Novelle von J ers on & Bercker 8⁰
Broſ Pf

Die Erzählung ſoll zeigen, daß nichts Vollkommenes Uunter der
Sonne iſt, Uund daß wenigſten die en  en adello ind Felix Brunold
gerã In ſeiner Jugend In chlechte Geſellſchaft ird eimn erſchwender und
Spieler und, die Schulden u zahlen und fällige Wechſel einlöſen N
können, vergreift ſich an anvertrauten Geldern, und muß dies Verbrechen
[Vi Kerker en Frei geworden, wander In die weite Ferne, ehrt
gebeſſert heim und ird ein olider Ehemann. Nachträglich Tfährt ſeine
Gattin, welch unſchöne Vergangenheit ihr Mann hinter ſich hat; den
ehelichen Frieden iſt eS nu  2 geſchehen. Erſt nach Jahren gelingt em
greiſen Seelſorger, eine Ausſöhnung herbeizuführen Zum Schluſſe eine

ö
In
ö

Urze Erzählung: Vaganten⸗Heimwe Von Cü ppers Fritz war
ein wilder, unbändiger Knabe, ging den Seiltänzern Aund kehrte mit
gebrochener Lebenskraft, nach jahrelangen reuz⸗ und Querfahrten, in die
Heimat zurück, Aum in den Armen der Mutter terben

Ein weiblicher Geheimpoliziſt. Originalerzählung von Walter
Ooslo w Butzon Bercker 8⁰ 96 Broſch 3 P

Daß Frauen Oft große Anlagen und Eignung für Dienſte der Ge
heimpolizei aben, wiſſen tele aus Erfahrung. Mary Golling war aber
hierin geradezu ein Genie: aus guter Familie ammend, intelligent, voll
Mut und V

V

iſt, Scharfſinn Uund Ausdauer, leiſtete ſie der Geheimpolizei, in
deren Dienſten ſie ſtand, ganz vorzügliche Dienſte, beſonders bei Ausforung eines Gauners, der In einem Bankhauſe elne Million Dllar
entwendet Verdächtigt war der Buchhalter Henry Wilhbert. Obwohl alles

ihn rα em weiblichen Poliziſten gelang eS na vielen efahren,
8*
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den wahren Dieb auszuforſchen und O Unſchuld nachzuweiſen. Zur
Belohnung Ckam AL diesmal etwas ganz Erwünſchtes, nämlich Eenen

e M der Perſon ilberts
Geſuü nte Schuld Roman, frei nach dem Italieniſchen. Von L2

Frieſen bn Bercker. 8⁰ 112 S Broſch
Hier en Dir eS mit Schwindlerin u tun, die ihre reundin,

Elne reiche aiſe, 9e.  eg hat bis u deren Tod Madeira Der Umſtand
daß ſie mit ihrer Freundin große Aehnli  Ci hatte bewog ſie ſich für die
Verſtorbene auszugeben deren Vermögen und auch deren Bräutigam ſich

Anzueignen. Der Betrug gelingt In Rom traf ſie die 2  V  V.  erwandte der
Verſtorbenen und kam tauſend Verlegenheiten und Gefahren, nitdeckt
werden Da ſchlechte Gewiſſen, ferner Eern nichtsnutziger nkel, der den
Betrug wußte und immerfort Erpreſſungen ausübte, verleideten ihr den
enu der auf ſo ſchwindelhafte eiſe erworbenen Güter; ſie verfiel in
ahnſinn; wieder Fum erſtan gekommen, äußerte ſie ſchmerzliche Reue
nd ſtiftete, ehe ſie AL Eln großes Waiſenhaus ur ne Tendenz
Alle Schuld rächt ſich ſchon auf en Sehr ſpannend, ohne ſittlichen Anſtoß

Romanhaft. Erzählung von Otto Girndt bn Bercker
14 B

ſch 30 P

Lili, die Tochter eines reichen Senators, ſoll nach dem Wun ihres
Vaters bald heiraten. Selbſtverſtändlich wehrt ſie ſich nicht lange agegen,
nur ſoll ihr Auserwählter Eeln „Charakter“ ſein, und für das hält ſie ]
Offizier, der ſie vor vier Jahren vor Gemeinheit beſchützt und infolgedeſſen
ET eine Stellung CTlbren hat. Aber w0 hn fifinden? Sie kennt CV
Namen, noch Aufenthalt Ein gütiges Geſchick kommt ihr helfend entgegen;
Ein aler au auf eS iſt der 9eUuchte Offizier. Lili erkennt ihn Mit

treuer Freunde und durch unſchuldige V

iſt ird „gefangen“. Eine
gute und ſittenreine Lektüre für reife Uugend und beſonders! Städten

Von Feſſeln befreit Von von Pü tz Butzon & Bercker 89
Broſ 30 P
Die ELI  E von Enem Tunichtgut aus vornehmem Hauf

war ausſchweifend, Eein leidenſchaftlicher Spieler Ein Mädchen, das EL
liebte, hätte ihn vielleicht retten können, allein deſſen Utter ieß ſich nur
von Rückſichten auf en an und Reichtum leiten, und bar udaß ihre Tochter Grafen ihre Hand hot Hernach ſank der eicht
innige Alex noch tiefer; aber auch die fühlte ſich unglücklich,
ging ihrem Mann durch, arf ihre Netze nach Alex aus, der ſich auch leicht
fangen ließ Schon ſie aran, ſich widerrechtlich ehelichen, da
traf das Herz des Alex Ern Strahl der göttlichen nade; geng I ſich,
andte dem verführeriſchen CI. die ſage und wurde Eern Franziskaner
der durch hinreißenden tſer durch feurige Predigten und unermüdliches
Wirken uLr Heiligung der Seelen gut machte was er efehlt Nicht
für das an Erwachſene aus gebildeten Ständen das gut 9e.
chriebene Buch Eſen

Ein Frauenherz. Novelle von J Fichtu u  On & Bercker
Ein viel benütztes, aber hier gut durchgeführtes V  V.  hema von der

eroiſchen Selbſtaufopferung eines guten Kindes, Uum den tedern der
Familie Zeit der Bedrängnis CEin rettender Engel u ſein. Dieſe Rolle
übernahm Helene; ihr Vater, ehemals reich, hatte ur 1—.— und Ver

wendung die Familie Armut geſtürzt und ſich dann ſelbſt entleiht.ſch auch die älteſte Tochter bisher ihrer Häßlichkeit das ver.
0  ete A  enbröde geweſen, fühlte ich das edle doch angetrieben,
all ihre LA für da  U Wohl und für die Erhaltung der Familie Elnnzu⸗
ſetzen; ihr Leben war von nu Eern fortgeſetztes er, ſe nahm ſich
aller 0  * obwohl ſie ielfach nuLr Indank Tntete Erſt nach vielen Opfern
fing die Mutter V  * den Wert eines ſolchen Kindes erkennen. Ott ver
galt der Edlen dadurch, daß Helene reichen Witwer als Frau
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zuführte. Nun erſt geno ſie das U der Liebe, die ihr In ihrer Jugend
verſagt war. Der ganz reifen Jugend, beſonders der weiblichen beſten

empfehlen
Im Goldfieber. In ſüdafrikaniſcher Roman von Erich Frieſen.

Butzon C Bercker 80 112 Broſch Pf.
Der ſpannende obman zeigt das große Unheil, welches unerſätt⸗

licher Durſt nach Gold und Reichtum gar häufig anrichtet. Von ſolcher
Gold und eldgier war Lord Roberts Tfüllt, ein herz und gewiſſenloſer
ann; er Dar der Vormund der verwaiſten Irene  V. Morriſon, einer Millionen
bin Irene liehte einen Uunbemittelten Buren, Paul von Gülpen Auch
ihr Vormund Roberts wo ſie um des Geldes willen heiraten, und
den Nebenbuhler In beſeitigen, dieſen u verderben durch die
nklage wegen Wechſelfälſchun Irene wußte einem ſonſt ganz verworfenen
enſchen o ins Ewiſſen 3u reden, daß für die Unſchuld au Zeugen⸗

ablegte; E ULUI Paul frei, Roberts Verbrechen kamen den Ag,
dieſer endete um Kerker, und damit die Geſchichte nach Wunſch ausgeht:
Paul und Irene werden eln glückliches Paar. Für alle rwachſenen

Her ensbrecher und andere Novellen. Von von Ekenſteen
Butzon & Bercker  I. 80⁰ 96 Brof

1. Leichtfertige, unüberlegte Streiche können großes Herzeleid be
reiten und das W3 eines Menſchen für immer zerſtören, ⁰ In der

te: Herzensbrecher. Leutnant Godenius, eitel auf ſeine „Unwider⸗
ſtehlichkeit“, geht eine ein, werde die unnahbare Braut eines
Gymnaſiallehrers —  —  — einen Tanz gewinnen; richtig äßt ſich dieſe trotz de
Verbotes des Arztes herbei, der äng ihre Geſundhei eſorgte
Bräutigam ſucht ſie zurückzuhalten, e5 kommt Auseinanderſetzungen,
71 einem Duell, der Lehrer fällt, die Braut W. vor ntſetzen Herz  ·
kram Das raurige Ende eines dummen aſſes 2 U  ukel u
Leutnant von Schenk, jung, reich, edelgeſinnt, aßt leidenſchaftliche Le

einer Sängerin. Dieſe aber wei ſeine Hand ab warum? Der tu
ann hat ein Waiſenkind, da durch ſeine Schuld verunglückt iſt,
adoptiert. Die Arme Mädchen erregt die iferſu der Sängerin. Nun
widmet ſich Schenk ganz ſeinem Berufe, dem Dienſte des Vaterlandes und
dem inde, das V9⁷ zärtlich te und ſpäter heiratet. Der ans
Der Tod des Kindes, reſpektive der Schmerz Aum das erlorne Kind iſt
chuld, daß ſich zwei Eheleute, die ſich bisher nicht verſtanden, in treuer
Liebe zuſammengefunden en

Ein uch von der Güte Novellen von Herbert Bachem Iun
Köln 80 338 ⁰ M 3.50, geb 5.—

Fünf T  ige Erzählungen veredelnden Inhaltes, der lehrt, wie
erfahrungsgem äß Herzensgüte, Gottesglau E, ſe

oſe Pflichterfüllung, opfer⸗freudige Nächſtenliebe, Demut und Genügſamkeit Uund auernd
glücklich machen, während Reichtum und enußſu , Stolz und Selbſt⸗überhebung ielfach mit Unzufriedenheit verbunden ind Die Erzählungenenthalten ergreifende Szenen, die Charakterzeichnung elungen, dieSprache fließend Gebildeten Kreiſen QAm u empfehlen

us der Frauenwelt. meuvon Beiträgen der KölniſchenVolkszeitung. Herausgegeben von Frau Adele Sieger. ＋

em un Köln
8⁰ 333 eh

me Sammlung der verſchiedenartigſten, oft ausgezeichneten Ab
handlungen über ver ledene Berufszweige der Frau, eine Fundgrubepraktiſcher Belehrungen und unte. Es iſt kein Zweifel, daß leſe ammlungder Frauenwelt egen bringen wird. Einteilung: Der Frau ureigenſterWirkungskreis In Haus und Familie, als Mutter, Großmutter, Stiefmutter,Schwiegermutter, ber Pflichten und Freuden der Häuslichkeit, ber das
Verhältnis den Dienſtboten 2. Das wichtigſte Kapitel Im
D  V  ehen der Frau: Das Kind, ſeine Erziehung bis zur Schule; die Bildung
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des Gemüts— und Tugendlebens; der Einfluß der Mutter auf die heran⸗
wachſende V end — 3. Der rau Stellung geſellſchaftlichen &  ehben
hre geiſtigen Intereſſen Lektüre und un Wirken auf

Ozialem und charitativem Gebiete. In echt katholiſchem Geiſte geſchrieben
Für alle Frauen, beſonders aus gebildeten Stän

Die eimat. Roman aus den ſchleſiſchen Bergen von Paul Keller
Mit mu von hi Li Allgemeine Verlags⸗Geſell

München 337 Geh M
Was für Eein ſchändlicher Menſch nur dieſer Wirt Schräger war!

Den Nachbar, den Buchenhofer, verfolgte EL aus Geiz, deſſen Hof
ſich 7 bringen, ſo ange, bis dieſer richtig ruiniert war Zu allem Ueber
luſſe zündete noch der Wirtsſohn den VD  uchenhof an und der chlechte
Vater beſtärkte durch Meineid den Verdacht der Buchenhofer habe
elbſt den Hof angezündet und trieb dieſen Verzweiflung Uund Uum

Selbſtmorde nfolge der chweren Schläge L deſſen Frau Der Sohn
des Buchenhofer Heinrich war Student aber jetzt Uum Elternhaus
und Heimat retten Bauer werden ETL and aber chwere Kämpfe
hatte ETL eéſtehen bis e- endlich uL Erfüllung ſeiner Wünſche gelangte
des Wirtes Schräger Tochter von Uugend ſeine „Flamme wurde ſeine
Gattin Seite 62 iſt der ordinäre Ausdruck „Dreckſchleudern“ vUuLr Erwachſene

Gottestal von Anton Meit Buch chmuck von Häli
Schuma Preisgekrönter Roman herausgegeben von der eu  en
Literatur ell chaft ünchen Allgemeine Verlags Geſellſchaft 8⁰ 396 S

Durch große Not gedrängt Urde das Waiſenkind ore Eln Opfer
der Verführung Auf den Enen Fall erfolgte erne chmerzliche eue und

ernſte Lebensbeſſerung daß ſie ſelbſt un der gefahrvollen Stellung
Kellnerin Zucht un ugend bewahrte Einen ſtudierten Bauersſohn der
ſie leidenſchaftlich liebte tes ſie nach chweren Seelenkämpfen ab und gab
ihre and die Stimme ihres Herzens reichen verwi  eten
Fabriksherrn Dadurch kam ſie wahre Sklaverei bis aufs Blut mußte
ſich die Arme quälen laſſen beſonders als ihr Bruder Eeln Sozialdemokra
und Schurke als Arbeiter die Fabrik intrat bald gab EeS Un
botmäßigkeit u  an die Fabrik wurde ran gelegt Der Beſitzer
fand gewaltſamen Tod Herzen der Witwe eht das des
ſtudierten Bauersſohnes wieder auf ei ämpfen gewaltigen am
ſchließlich lehnt der Ilunge  V Mann ab geht ins Kloſter ird Miſſionär

die Witwe widmet ſich ganz ihrem Berufe Uunter ihrer Leitung und
an der des Prieſters ird das Gottestal, in dem die Fabrik
liegt, ein Ort des Friedens und Glückes Für alle Erwachenen, auch für
Volksbibliotheken.

Katholiſche Familienbibliothek. Herausgegeben vom Komitee ur
Verbreitung Uter er uiu Mainz Das Komitee hat ſich gur Aufgabe
eſtellt die weiteſten Volkskreiſe mit guten Büchern verſorgen. Biſ f
Di Heinrich Brück von Mainz üherna ?m das Protektorat, Elne große
Anzahl eutſcher und bayeriſcher Biſchöfe empfiehlt das Unternehmen auf  8
wärmſte, Komitee arbeiten die eſten Kräfte, ſo als Präſident Dom
dekan Dor Raich, die Domkapitulare Dir Bendix, Di Hergenröther, eih
biſchof Freiherr von Prälat Di Lender, Dompropſt Dr J. Pruner
von 1  2 Miniſterialrat Freiherr von Biegeleben, Juſtizrat Dir. von
Steinle uſw Die Herausgabe der „Familienbibliothek“ hat die neugegrün⸗
dete Verlagsdruckerei i lchen Lehrlingshauſe 3u Mainz übernommen,
Ind In bisher zwei Serien EY enen

06⁰⁷ Die Schönheit der katholiſchen Kirche Von Gre
gorius Rippel Neu bearbeitet und mit Illuſtrationen verſehen. 424 S

Vollbilder Geb Einzelpreis M 2.— Eine der Zeit des am  E.
gegen die Kirche Angemein nützliche Lektüre. Erzählungsbu Mit
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Beiträgen von NI ad von Bolanden, M di San Calliſto und
Sophie Chriſt 8⁰ 144 Geb Einzelpreis di San
zählt von einem Maler, der ein herrliches Madonnenbild gemalt hat Das
Mädchen, das ihm giebei als „Modell“ gedient hat, ſtirbt; der Künſtler

dem In eun Kloſter eintreten. Einiſt untröſtlich und will mit
Rechnung, undZwiſchenfall macht ih aber einen Strich durch die
onrad von blandeneinen olchen, daß er eine lebende Gattin findet H

ampf gegeneigt Iin einer Volkserzählung, wie die Sozialdemokraten den K
die Religion führen. Sophie Chriſt ſchilder die tieftraurigen Lebensſchickſale
eines Arnten Mädchens, das einſt vom eigenen Vater V EL Verzweiflung
ſchändli ausgeſetzt, von knauſerigen Menſchen unbarmherzig abgewieſen,
51 In eln Waiſenhaus gebracht worden iſt Aus dem In ird emn
ſonderbares eſen, das niemals vollſtändig lücklich iſt. Durch Erbſchaft
reich wWden, ſetzt ſie ſich ein Denkmal durch iftung eines Kreuzweges.

3 urch Italien zum en Rom. CLU italieniſche
Landes und Lebensverhältniſſe, dargeſtellt In Reiſebildern on Hug o
Hol ELT Bod 304 8⁰⁴ Geb Einzelprei 1.4  O Intereſſante
Rückblicke in die Geſchi von Neu⸗Italien. Der Verfaſſer cheint für da

77⁰
geeinte V  .  talien große Sympathie 3u aben, Antipathie gegen die Oeſter
reicher, „dief Bedrücker mit ihren Regimentern, ihren Kanonen und Bajo
netten, auf welche ich die talieniſchen Duodezfürſten ſtützten“. Radetzky
bekommt einen Hieb, da ſich Viktor Emanuel „nicht von ſeiner

eite zeigte4 Auf Oeſterreicher ird die Lektüre des nicht
gerade einen angenehmen Eindruck machen Die Auffaſſun des Autors
Uber die Vertreibung der rechtmäßigen Fürſten, die Beraubung des eiligen
Stuhles, die 10 mit die Einigung Italiens zuLr Folge hatte, ird vielenDE Leſern befremdlich erſcheinen. ſt ſind die Ausführungen des Verfaſſers
geiſtvoll, gewähren einen tiefen E in den Volkscharakter der Italiener.
ebildete werden ihnen mit geſpanntem ntereſſe folgen Deutſches
au ahrgang Mit reichhaltigem Inhalt und —— Illuſtrationen,
arunter 12 Vollbilder 40 160 Geb Einzelprei Wirklich ein
gute Familienbuch, das allen Gliedern der Familie, jungen und a  en,
Angenehmes, Nützliches und Unterhaltendes bietet In gediegener

vier Bände der Serte koſten zuſammengenommen 93
Serie: Das neue Teſtament In un Wort Achtzig

Szenen von Hubert Hartmann 328 Quer⸗4“ mit
Vollbildern Einzelpreis im eleg Einbande 3.20 2 Beweggründe
meineruzur katholiſchen Ir Von Freifräulein An
Gall 19 8⁰ Geb Einzelpreis M 1.2  — Dient ur Stärkung de
Glaubens und uL Vermehrung der Liebe Aur katholiſchen Kirche

Durchs nene Italien zUum alten om. Von ranz Holzammer.
2. Bd 80⁰ Geh Einzelpreis 1.2  — eu Hausbuch.
II Iũ  V.  ahrgang reichem Inhalt Illuſtrationen, darunter Vollbilder
4⁰ 130 Mit Porträt des Papſt, Pius 8 Geb Einzelpreis Ver
dient das gleiche Lob, ie der er  E ahrgang Ein 90 50  für bürgerliche
und bäuerliche Familien. Preis der ganzen Serie

Monika⸗Kalender für das ahr 1906 Verlag der Buchhandlung
Ludwig Uer In Donauwörth. Preis mit Wandkalender

Der vorliegende Kalender iſt nicht nach Art der übrigen alender,
die ein Gemenge von Erzählungen, Gemeinnützigem, Unterhaltendem uſw
bieten. Der Monikakalender pflegt ſchon ſeit Jahren außer dem Kalendarium
längere Abhandlungen ernſten Inhaltes bringen, die ih mehr den
Charakter eines Lehrbuches verleihen; o auch wieder der für das ahr
Wie die Verlagshandlung Iun em erte te Ehe, das ungemein heikle
und ſchwierige ema über das heliche Leben, über die exuelle Päda
gogik, Üüber die den Brautleuten nötigen Aufklärungen ausführlich an
delt, ˙ bietet ſie Iim Kalender „Leitſterne für die Ehe“ Die Ehe ird al
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Teilnahme an dem Erte der Schöpfung, der Erlöſung und Heiligungüberzeugen und klar dargeſtellt Ganz Leife Jünglinge und Mädchen, be⸗

Begriff von der Heiligkeit und Erhabenhei der Ehe, werden einer wür
Onders Brautleute gewinnen bei Leſung der Abhandlung einen

digen Vorbereitung auf den eiligen Eheſtand angeleitet und lernen, wieſie dieſen an heilig einrichten en Auch für Eheleute ein Schatz DenKalender dar ma 0 nicht herumliegen laſſen 6 i ſtnicht für Kinder Aund unreife Jugend.

Paſtoral⸗Fragen und uhe
ebrau des Morphiums.) An XY Was iſtGebrauch des Morphium oder von den Mor

raliſchen Standpunkte aus V  ù halten? phiumſüchtigen vom ———
Antwort: Der Gebrauch de Morphiums kann nicht abſolutals ſittenwidrig verboten werden, inſofern nUuL eine Beſänftigungnervöſer Erregung und Minderung des Schmerzes In Frage kommt.

Allein wegen der naheliegenden Gefahr de  D Mißbrauchs und der
ſchlimmen Qaraus ſich ergebenden Wirkungen der Gebrauchinter der Kontrolle eines gewiſſenhaften Arztes eſchehen Das
Uebermaß im ebrauche de Morphiums iſt jedenfalls ſündha Schwerſündhaft, alſo 65  ur Todſünde, ird der übermäßige Gebrauch mn den
Fällen, 00 CS eine ſchwere Schädigung der körperlichen Geſundheitmit ſich ührt oder wo der Luſt und des Wohlbehagens ein
trunkenheitsähnlicher Zuſtand der völligen Beraubung des Vernunft⸗gebrauchs bewirkt wird. Bei letzterer Unterſtellung iſt der Einzelfalltodſündlich; bei erſterer Unterſtellung ieg die Todſündlichkeit Im
fortgeſ etzten Gebrauch oder Im Gebrauche mit dem Willen darin
fortzufahren, ⁰ daß bei entſchiedenem Brechen de  U V  —274
mäßigen Gebrauchs ein poradi eintretender Einzelgebrauchmilder beurteilt werden muß Geht da Uebermaß nicht bi  8 zudem In Nr 2 angegebenen Grade, dann iſt der übermäßige Gebrauch
zwar ſündhaft, doch nicht gerade Todſünde. Bei Schwerkranken,die dem T  ode entgegengehen, den Gebrauch des Morphiumswenden bis 5  un Aufhebung de Vernunftgebrauches, mag ES 9e⸗chehen 5  Ur Verhinderung des Schmerzbewußtſeins läßt ſittlichni rechtfertigen, eS ſei denn, daß CS ſich nUuL unt die Herbeiführungeines erquickenden Schlafes handele oder die Betäubung der
Sinne behufs Ausführung einer chirurgiſchen Operation. Sonſt iſtgerade die Beraubung des Bewußtſeins kurz vor dem T  ode einer
vorzeitigen Lebensverkürzung gleichzuachten, die ich nicht 3u hindernbrauche, enn ern anderer zur Verhinderung größerer Uebel Im UtenGlauben ſie vollzieht, die ich aber nie billigen oder befördern kann.

Valkenberg (Holland) Aug. Lehmkuhl 8


